
78 Ueber Anselms Gesta episcoporum Leodiensium.

Male sonst; doch steht gleich nachher bei beiden ‘electum 
nostrum’, und nur so viel ergiebt sich mit Sicherheit, dass A 2 
jünger ist, an A 1 geändert, aber nicht ganz den ursprünglichen 
Tenor verwischt hat.

Später c. 58 lässt A 1 den Erzbischof Wigger von Ravenna, 
der angeklagt war, vor der ordinatio als presbiter ‘cum dal­
matica et sandaliis’ Messe gelesen und andere kirchliche Hand­
lungen vorgenommen zu haben, sich damit rechtfertigen, dass 
dies altem Herkommen in der Kirche von Ravenna entspreche. 
A 2 aber schreibt: ‘Ille verbis utens excusatoriis, ignoranter 
se deliquisse fatetur’. Er übergeht auch, dass Wazo sich ge­
weigert, als Deutscher Bischof über einen Italiener zu urtheilen.

Entgegengesetzt ist das Verfahren c. 60, wo A 1 sagt: 
‘perlatae sunt litterae ad domnum Wazonem episcopum, unde 
aut a quo transmissae parum est nobis cognitum, quibus in­
erant verba ad sollicitandum persuasibilia, ut tria milia pugna­
torum in municionibus urbium et oppidorum suorum recipiat’. 
Die 3000 verwandeln sich bei A 2 in ‘armatorum coetum’, das 
‘unde — parum est nobis cognitum’ in das einfachere ‘nescitur 
a quo’; dagegen erhalten die ‘verba ad sollicitandum persua­
sibilia’ hier eine längere Ausführung: ‘presentium directorem 
ejus pavori multum condolere, ab instanti guerrarum pondere 
vehementer ei metuere, utili consilio vehementer eum indigere. 
Idcirco pro antiqua communi amicitia non negligendum ei pre­
bere consilium, quatenus’ etc.

Noch weiter entfernt sich A 2 von seiner Vorlage in c. 61, 
wo erzählt wird, das Wazo durch seine Vorstellungen den 
König von Frankreich abgehalten habe, den während der Ab­
wesenheit Heinrich III. auf dem Römerzug beabsichtigten Ein­
fall in Lothringen zu machen. Ihm ganz allein gehört die 
Schilderung von den Veranstaltungen des Königs an: ‘Protinus 
ad regis jussum principum coguntur concilia, proponuntur edicta, 
proceres preparantur, exercitus undique contrahuntur, potentes 
armantur, tota postremo Francia commovetur’. Wo nachher 
von Wazos (zweitem) Brief A 1 sagt: ‘Cui e contrario noster 
Cycero inter alia talia rescriptitat’, liest man in A 2: ‘denuo 
mittit epistolas, scribens mordatius in haec verba’. Und die 
Worte welche folgen weichen weit genug ab von denen welche 
A 1 giebt, sie sind eben ‘mordatius’ redigiert; nur ein Satz stimmt 
ziemlich wörtlich überein; das Uebrige ist viel weiter ausge­
führt, auch ganz neue Gedanken sind eingeschoben: ‘Sin autem 
id quod mente concepisti persistis explere, eos qui tibi obsistant 
scias omnino non defore, quin potius omne Moguntinorum, 
Coloniensium, Leodiensium aliarumque multarum urbium robur 
ad repugnandum noveris occurrere’. Ich weiss nicht, ob diese 
Berufung auf die Streitmacht Rheinischer Bischöfe und ihrer 
Städte der Grund ist, warum er vorher, auch abweichend von


